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Das langeWarten hatteendlichein Ende
Unterwegs mit dem Gummersbacher Schützenkönig Victor Bogdan und seiner Sarah
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UNTERWEGS AMWEGESRAND DES GUMMERSBACHER SCHÜTZENFESTES
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DieMenschenwirkten befreit,
als sie amSamstagabend in der
Gummersbacher Stadthalle
wieder ihr so geliebtes Schüt-
zenfest feiert konnten. Der
Kommers, dem in der Vergan-
genheit auch schonmalderRuf
vorauseilte, steif zu sein, war
alles andere als das: DieGäste
erlebteneineangenehmeFröh-
lichkeit, die ansteckendwar,
ohne dass das Brauchtum in
denHintergrund gerücktwäre.
Nach demEinzug des Königs-
paares nebst denHofpaaren
übernahmderVorsitzendeMar-
kus Brand das Zepter. Neben
Gummersbachs Vizebürger-
meister JürgenMarquardt be-
grüßte er die befreundeten
Schützen ausMüllenbach.

Viel Beifall bekamBrand für
seinklaresStatement,dassman
in traurigen Zeiten als Schüt-
zenverein einige froheMomen-
te schaffen unddabei friedlich
Seite an Seite feiernwolle. Auch
das Themader immer kompli-
zierterenGenehmigungen
rückte der Vorsitzende in den
Fokus. DieserWahnmüsse ein
Ende haben, sonst könne nicht
mehr gefeiert werden. Bei den

Ehrungen bedankte sich der
Verein besonders für das En-
gagement des langjährigen
1. Zugführers JürgenBrensing,
der seitmehr als 25 Jahren als
Zugführer tätig ist. Brandmein-
te,dassohneBrensingimVerein
vermutlich das Chaos regieren
würde.

40 Jahreund länger imVerein
sind KlemensMürtz, Gerd Ro-
sendahl, Thomas Voß, Andreas
Knopp, Andreas Arnold, Rainer
RaymundundChristianGie-
ßelmann, die der Verein alle
persönlich ehren konnte.

Nicht vorOrt sein konnten:
WolfgangDondorf,GerdGerigk,
Dr. Axel Haas, Hans Joachim
Kayser, Heinz Kreiensiek, Hart-
mutMüller-Solbach,HansPeter
Reichelt,MichaelSchätzel,Peter
Scholz, Uwe Tholl, Manfred
Tombers, Hans JoachimZertz,
ReinhardBecker,WolfgangGar-
nefeld, StephanKiesler, Jürgen
Schumacher, Arnd Schürmann,
Dieter Brüning, Heiner Buchs-
baum, JoachimHermanns, Ralf
Lauterbach, AndreasMulthauf,
Hans Jörg Pflitsch und Peter
Schmutzler. (r)
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Gummersbach. Seit 6.23 Uhr ist
Victor Bogdan am Samstag be-
reits auf den Füßen. Der Schüt-
zenkönig aus Gummersbach hat
nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Pause endlich die Gele-
genheit,seinescheinbarendlose
Regentschaft zu feiern – denn
das Gummersbacher Schützen-
fest findet wieder statt. Darauf
haben er und seine Schützenkö-
nigin Sarah lange gewartet. Bei
der großenEröffnungdesSchüt-
zenfestes am Freitag war das
Schützenpaar an der Gummers-
bacherSchützenburgindienoch
nie so lang ersehnte Schützen-
wochenendegestartetundhatte
mit vielen Besucherinnen und
BesuchernundderBand„DieKa-
ros“aufdemFestplatzeinOpen-
Air-Konzert gefeiert.
Am Samstagnachmittag ist

dasKönigspaardanninderGum-
mersbacher Innenstadt am Lin-
denplatz.FürBodganhatderTag
aberschonviel früherbegonnen.
Denn nach dem ersten Sekt mit
denanderenKönigengegenHalb
Sieben morgens wurden zu-
nächstdieKompanien indenan-
deren Stadtbezirken abgefahren
undbegrüßt. Erst umViertel vor
Sechs am Abend marschieren er
und seine Sarah schließlich auf
denLindenplatz.VonAufregung
ist bei den beiden keine Spur.

„Diewar indenTagenzuvorgrö-
ßer. Jetzt bin ich einfach froh,
dass es endlich losgeht und wir
feiern können. Ich freue mich
unfassbar“, sagt Bodgan, der die
zahlreichen Menschen am Stra-
ßenrand imSonnenschein sieht,
die ihrem Königspaar ein lautes
und dreifaches Horrido zurufen.
„Es ist einfach toll, so viele

grüne Mützen hier in der Stadt
zu sehen“, sagt Bodgan und ist
doch ein bisschen überwältigt.
Immer wieder kommen Men-
schen zu ihm, um ihn zu begrü-
ßenunddemSchützenkönigviel
Spaß in diesen Tagen zu wün-
schen. Sie alle freuen sich mit
dem Königspaar, dass es nach
zweijähriger Corona-Zwangs-
pausenundochnocheine richti-
geSchützensaisonerlebenkann.

„Darauf haben mich viele ange-
sprochen. Es ist etwas Besonde-
res, drei Jahre lang Schützenkö-
nig zu sein. Das hat es noch nie
gegeben“, sagt Bogdan, der nun
die Königskette ausführen kann.
Das Outfit seiner Königin Sa-

rah standerst kurz vor demFest-
wochenende fest. „Ich war bis
zuletzt unentschlossen und war
amDonnerstagsogarnochshop-
pen“,verrätsie.AufdemLinden-
platzstrahlt siemitdenglitzern-
den Pailletten an ihrem langen
Rock um dieWette und hat wohl
die richtig Kleiderwahl getrof-
fen.NurobdieFüßeindenhoch-
hackigen roten Schuhen durch-
haltenwerden, ist noch fraglich.
„Ich bin es nicht gewohnt, in ho-
henSchuhenzu laufen. Ichhoffe
meine Mädels haben Blasen-
pflaster eingepackt“, sagt sie
und lacht.

Gegen 19 Uhr nimmt die
Schützenkönigin mit den ande-
ren Damen des Gummersbacher
Schützenvorstandes auf der Tri-
büne vor demLindenplatz Platz,
um den besten Blick auf ihren
Victor beimZapfenstreich erha-
schen zu können. Dieser startet
eine Viertelstunde später und
bringt mit der Nationalhymne
eineandächtigeStimmungindie
Stadtmitte.
Für Victor Bogdan, der in der

Mitte der anwesenden Kompa-
nien West, Stadtmitte, Berstig
und Mühlenseßmar sowie des
Schützenvereins Müllenbach
steht, ist das ein tolles Gefühl,
wie er anschließend kurz be-
schreibt. Dann muss er schon
wieder los, denn der Festzug
durchdie Stadt startet unmittel-
bar imAnschluss.Es isteinstraf-
fes Programm für das Königs-

paar an diesem Wochenende.
„Dasalles ist sehraufregendund
natürlich auch anstrengend für
uns.Aber vor allemmachtesun-
glaublichvielSpaß“,betontBog-
dan.
Und auchwenn die Saison für

Victor und Sarah Bogdan am
Montag endet: Das Schützenkö-
nig-Fieber wird auch im kom-
menden Jahr in der Familie blei-
ben.DennSarahs Bruder hat vor
einer Woche den Vogel in Berg-
neustadt abgeschossen.Undwie
sieht es mit Victor Bogdan aus?
SchließlichliegenseineWurzeln
im Schützenverein Müllenbach,
in dem er ebenfalls Mitglied ist.
„Dort werde ich auch noch
Schützenkönig.Dabinichmirsi-
cher. Nur wann, das weiß ich
noch nicht“, meint er, bevor er
dann zum Festkommers weiter-
zieht.

Victor Bogdan
Festkommers und Ehrungen

Vorsitzender Markus Brand (l.) ehrte am Samstagabend in der
Stadthalle langjährige Vereinsmitglieder. Foto: Dierke

NachdemdasSchützenfest inGummersbachwegenCorona zwei Jahrehintereinander abgesagtwurde, konnte Schützenkönig Victormit seiner Königin Sarah (o.l.) amWochenen-
de endlich feiern. ZahlreicheMenschenwaren bei bestemWetter auf den Lindenplatz gekommen, umdie Kompanien zu begrüßenundden Festzug anzuschauen. Fotos: Dierke

SarahWilhelmmit
Matteo: „Das istmein
erstes Schützenfest. Ich
binmitmeinemPaten-
kindMatteo hier. Sein
Vater,mein Schwager,
istMitglied imSchützen-
vereinMühlenseßmar
undwir sind heute hier,
umihninAktionzusehen
undHallo zu sagen. Ich
hättenicht gedacht, dass
so viele Leute hier sind.
Das hat Stadtfestcharak-
termit Tradition. Das ge-
fälltmir.“

Rolf undBärbelHel-
menstein: „Wir sind vor
zwei Jahren nachGum-
mersbach gezogen und
wollten uns das Schüt-
zenfestmal richtig an-
schauen.Wir kommen
allerdings ganz aus der
Nähe, ausDieringhau-
sen. Ich bin selbst seit
über 50 Jahren imSchüt-
zenverein Vollmerhau-
sen. Hier gefällt esmir
auchgut. Ichbinerstaunt
über die vielen Schützen
undMusikkapellen.“

AndreasBrensing:
„Das istmein 40. Schüt-
zenfest inGummers-
bach. Der Schützenver-
ein liegt bei unserer Fa-
milie einfach in denGe-
nen. Auchmein Vater
undmeinBruder sind im
Verein. Ichwohnemitt-
lerweile zwar in Köln,
kommedafür aber jedes
Jahr gerne zurück in die
Heimat. Denndas Schüt-
zenfest ist wie ein Fami-
lientreffen.Mansiehtvie-
le alte Freundewieder.“

Olexandra Taranets
mitMaxim: „Ich binmit
meinemSohn aus Char-
kiw in derUkraine nach
Gummersbach gekom-
men. Schützenfeste ken-
nenwir in derUkraine
gar nicht. Das ist alles
ganz neu für uns.Wir
sindauseinemtraurigen
Grundhier, dawir vor
demKrieg geflohen sind.
Aber das Fest lässt uns
unsere Sorgen zumin-
dest für einen kurzen
Moment vergessen.“

Marc Linneboden (r.)
mit Elia König: „Wir zap-
fen vomBrauhaus aus
Bier für die Besucherin-
nen undBesucher des
Fests. Ich bin aus Soest
undmit Schützenfesten
groß geworden. Als klei-
nes Kindwar ich immer
mit dabei. In einem
Schützenverein bin ich
aber nicht. Heute bin ich
zumArbeiten hier.Wir
haben schon einige Liter
Bier verkauft, aber da ist
noch Luft nach oben.“

Es ist etwas
Besonderes,

drei Jahre lang
Schützenkönig zu sein.
Das hat es noch nie
gegeben


